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Museum mit Wurzeln
und Zukunft

Das Schweizerische Museum für Landwirtschaft und

Agrartechnik Burgrain hat am I.April 2002 seine Tore

für die neue Saison geöffnet.

Im
Museum Burgrain und der

Umgebung kann man sich zu den

Wurzeln von ländlicher Kultur
und Landwirtschaft bewegen.

Darstellungen des ehemaligen

Alltags der Bauernfamilien,
Arbeitshilfsmittel und Geräte werden mit
anschaulichen Führungen belebt

und Brücken zur heutigen Lebensund

Arbeitsweise geschlagen.
Die vielfältigen Sammlungen

des Museums veranschaulichen die

Entwicklung der Agrartechnik.
Exponate aus Land-, Forst- und

Milchwirtschaft sind Zeugen der

ländlichen Arbeit. Die zahlreichen
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Das Bild stammt aus dem Berufsbild «Landwirt» Ende der 60er-Jahre.

«Die Zeiten ändern sich und wir mit ihnen», sagten die Römer. In diesem

Berufsbild liest man auch: «Und ist er (der Landwirt) auch der
älteste unter den Berufen, er wird niemals aus der Mode kommen.»

Öffnungszeiten vom I.April bis 31.Oktober
Sonn- und Feiertage 10.00 bis 17.00 Uhr

Montag bis Samstag 14.00 bis 17.00 Uhr

Führungen und Gruppen nach Vereinbarung auch zu den übrigen Zeiten.

Dauer der Besichtigung ca. 1 Vi Stunden.

Telefon 041 9802810, Fax 041 9806911

www.museumburgrain.ch
museumburgrain@bluewin.ch

Ausstellungsbereiche werden mit
Fotos und Modellen themengerecht

und bildhaft dargestellt.
In der Cafeteria dürfen wir auch

dieses Jahr mit einer Sonderausstellung

aufwarten. Andreas Stadelmann,

Hofstatt, stellt einige
eindrückliche Landschaftsfotografien
aus.

Der Kinderspielplatz und die

Freiluftkegelbahn direkt beim

Museum laden zum Verweilen ein.

Der für alle Besucher zugängliche
Gutsbetrieb Burgrain bietet Einblick

in die zeitgemässe Schweine-, Rindvieh-

und Hühnerhaltung. Zudem

werden Ergebnisse aus Forschungsprojekten

im Pflanzenbau und der

Tierhaltung besucherorientiert

dargestellt. Besonders attraktiv sind

die Freilandschweine in unmittelbarer

Nähe zum Museum. Der

Landwirtschaftslehrpfad und der Schau-

und Lehrbienenstand sind weitere
Botschafter der heutigen Landwirtschaft.

Diese Kombination von

Gegenwart und Tradition ist

einmalig auf dem Burgrain vereint.

Zusammen mit der Hochzeitskapelle

St. Blasius und der

imposanten Burgruine Kastelen ist das

Museum in eine äusserst attraktive
Landschaft eingebettet und lädt

gleichwertig zu Erholung und
Information ein.

Neuer Museumsleiter

Dem Museum Burgrain kommt

zusammen mit dem Westschweizer

Museum in der Mühle von Chiblins

und dem Agrotechnorama das

grosse Verdienst zu, die
atemberaubende landwirtschaftliche und

landtechnische Entwicklung bis in

unsere Tage hinein dokumentiert

zu haben. Mit Recht schreibt
deshalb der neue Geschäftsführer

Josef Kramis: «Im Museum Burgrain

und der Umgebung kann man
sich zu den Wurzeln von ländlicher
Kultur und Landwirtschaft

bewegen.» Kramis hat in der Funktion

der Museumsleitung den

langjährigen und unermüdlichen
Förderer des Burgrains Walter Steiner

abgelöst, der in Pension gegangen

ist.

Ueli Zweifel
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